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Senatsverwaltung für Inneres und Sport

Frau Abgeordnete Anne Helm (LINKE)
über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

Antwort
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18 / 27 649
vom 18. Mai 2021
über Männlichkeitsrituale an Himmelfahrt 2021 – Delikte und Übergriffe

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung:
Die in den Anlagen dargestellten Fallzahlen basieren auf verlaufsstatistischen Daten
des Datawarehouse Führungsinformation (DWH FI) zum jeweiligen Tattag bzw. Tat-
zeitraum. Da bei der Auswertung dieser verlaufsstatistischen Daten nicht die
Zählregeln der Polizeilichen Kriminalstatistik hinsichtlich der Erfassung von
Tatverdächtigen herangezogen werden können, wurden zur Vereinfachung die
Vorgänge erfasst bzw. ausgewertet, die mindestens eine tatverdächtige Person mit
dem Geschlecht männlich, weiblich, divers oder unbekannt enthielten. In einem
Vorgang können aber auch Tatverdächtige unterschiedlicher Geschlechter enthalten
sein, was eine „Mehrfachzählung“ zur Folge haben kann.
Eine Auswertung der erfassten Ordnungswidrigkeiten mit der Angabe der angefragten
Fallzahl zur Belästigung der Allgemeinheit (§ 118 Ordnungswidrigkeitengesetz
(OWiG)) ist nicht möglich, da hierzu kein gesonderter Erfassungsgrund im
Polizeilichen Landessystem zur Kommunikation, Information und Sachbearbeitung
(POLIKS) existiert.
Zum angefragten Erfassungsgrund „Beteiligung an einer Schlägerei“ (Gliederungs-
punkt „h“ zu Frage 1) wurde ein falscher Paragraph aus dem Strafgesetzbuch (StGB)
genannt. Der korrekte § 231 StGB wird in allen Übersichten verwendet.
Zur Berechnung des jeweiligen Tagesdurchschnitts wurde das Jahresergebnis 2020
und das bisherige Ergebnis zum Zeitraum 2021 (1. Januar bis 19. Mai) entsprechend
durch die Anzahl der Kalendertage dividiert und auf Zehntel gerundet.

1. Wie viele der folgenden Delikte wurden im Land Berlin zu Christi Himmelfahrt 2021 und am Folgetag
durch Tatverdächtige welchen Geschlechts begangen?

a. Widerstand gegen Vollstreckungsbeamt*innen (§ 113 StGB),
b. Volksverhetzung (§ 130 StGB),
c. Sexueller Übergriff; sexuelle Nötigung; Vergewaltigung (§§ 177, 178 StGB),
d. Sexueller Missbrauch von Jugendlichen (§ 182 StGB),
e. Exhibitionistische Handlungen (§ 183 StGB),
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f. Erregung öffentlichen Ärgernisses (§ 183a StGB),
g. Sexuelle Belästigung (§184i StGB),
h. Beteiligung an einer Schlägerei (§ 213 StGB),
i. Körperverletzung (§ 223 StGB),
j. Gefährliche Körperverletzung (§ 224 StGB),
k. Schwere Körperverletzung (§ 226 StGB),
l. Körperverletzung mit Todesfolge (§ 227 StGB),
m. Fahrlässige Körperverletzung (§ 229 StGB),
n. Bedrohung (§ 241 StGB),
o. Diebstahl (§ 242 StGB),
p. Sachbeschädigungen (§ 303 StGB),
q. Gefährdung des Straßenverkehrs (§ 315c StGB),
r. Trunkenheit im Verkehr (§ 316 StGB),
s. Belästigung der Allgemeinheit (§ 118 OWiG),
t. Verstöße gegen das Infektionsschutzgesetz.
(Bitte eine genaue Einzelaufschlüsselung nach Delikt, Anzahl und Geschlecht.)

Zu 1.:
Das Ergebnis ist der beigefügten Anlage zur Frage 1 zu entnehmen.

2. Wie oft wurden in Berlin - im Vergleich zum Deliktaufkommen zu Christi Himmelfahrt und am
Folgetag - die unter 1. genannten Delikte im Durchschnitt pro Tag jeweils in den Jahren 2020 bis
2021 über das gesamte jeweilige Jahr berechnet, begangen?

a. von Frauen,
b. von Männern,
c. von divers.
(Bitte eine Einzelaufschlüsselung nach Delikt, Anzahl, Geschlecht, Jahr und Durchschnittswert.)

Zu 2.:
Das Ergebnis ist der beigefügten Anlage zur Frage 2 zu entnehmen.

3. Wie viele zu Christi Himmelfahrt 2021 und am Folgetag durch Tatverdächtige welchen Geschlechts
begangene Delikte hat die Berliner Polizei der Politisch Motivierten Kriminalität im Oberthema
"Hasskriminalität" welchen genauen Unterthemen zugeordnet? (Bitte eine Einzelaufschlüsselung
nach Delikt, Anzahl, Geschlecht und dem jeweiligen Unterthema im Bereich "Hasskriminalität".)

Zu 3.:
Bislang wurden im Rahmen des „Kriminalpolizeilichen Meldedienstes in Fällen
Politisch motivierter Kriminalität“ (KPMD-PMK) zwei Fälle mit Tatzeit am 13. Mai 2021
registriert:
Erfassungsgrund Unterthema
§ 130 StGB Volksverhetzung antisemitisch
§ 185 StGB Beleidigung antisemitisch

Quelle: KPMD-PMK, Stand: 20. Mai 2021

Zu keinem der beiden Fälle wurden bislang Tatverdächtige bekannt. Im zweiten
aufgeführten Fall wurde der Täter als männlich beschrieben.
Mit Tatzeit 14. Mai 2021 wurde bislang kein Fall der Hasskriminalität registriert.

4. Wie viele der unter Fragen 1-3 stehenden Delikte wurden in öffentlichen Verkehrsmitteln der BVG
oder der S-Bahn Berlin begangen? (Bitte eine genaue Einzelaufschlüsselung nach Jahr, Delikt,
Anzahl und Geschlecht.)

Zu 4.:
Das Ergebnis in Bezug auf Frage 1 ist der beigefügten Anlage zur Frage 4 „Christi
Himmelfahrt und Folgetag“ zu entnehmen, das Ergebnis in Bezug auf Frage 2 der
beigefügten Anlage zur Frage 4 „Tagesdurchschnitt“. Keiner der in der Antwort zur
Frage 3 aufgeführten Fälle ereignete sich in öffentlichen Verkehrsmitteln.
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5. Wie viele hilflose Personen welchen Geschlechts hat die Berliner Polizei zu Christi Himmelfahrt 2021
und am Folgetag registriert?

6. Wie viele hilflose Personen welchen Geschlechts registrierte die Polizei durchschnittlich pro Tag
jeweils in den Jahren 2020 und 2021?

Zu 5. und 6.:
Die Antworten sind der nachfolgenden Übersicht zu entnehmen. Eine geschlechter-
spezifische statistische Erfassung erfolgt nicht.

Jahr

Frage 5 Frage 6

Christi Himmelfahrt Folgetag
Durchschnitt der
erfassten Einsätze
„Hilflose Person“ pro
TagDatum Anzahl Datum Anzahl

2020 21. Mai 47 22. Mai 45 42,2
2021 13. Mai 26 14. Mai 29 39,7

Quelle: DWH Einsatzleitsystem der ELZ und Notrufabfragesystem, Stand: 20. Mai 2021

7. Wie viele Personen welchen Geschlechts hat die Berliner Polizei zu Christi Himmelfahrt 2021 und
am Folgetag in eine Gefangenensammelstelle gebracht?

Zu 7.:
Der nachfolgenden Übersicht ist die Anzahl der erfassten Einbringungen in die
Gefangenensammelstellen der Polizei Berlin, jeweils im Zeitraum 0:00 bis 23:59 Uhr,
zu entnehmen.
Tag männlich weiblich divers
13. Mai 2021 70 8 0
14. Mai 2021 64 12 0

Quelle: POLIKS, Gewahrsamsmodul, Stand: 20. Mai 2021

8. Wie viele Personen welchen Geschlechts hat die Berliner Polizei durchschnittlich pro Tag jeweils in
den Jahren 2020 und 2021 in eine Gefangenensammelstelle gebracht?

Zu 8.:
Die Einbringungen pro Jahr und im Tagesdurchschnitt verteilten sich auf die
Geschlechter wie folgt:
Jahr Anzahl Jahr gesamt Anzahl durchschnittlich pro Tag

männlich weiblich divers männlich weiblich divers
2020 23.995 2.816 17 66 8 0,05
2021* 8.359 963 7 60 7 0,05

Quelle: POLIKS, Gewahrsamsmodul, Stand: 19. Mai 2021

9. Bei wie vielen der unter 1. a) - q), sowie s) und t) genannten Straftaten bzw. Ordnungswidrigkeiten
standen die angezeigten Personen zur Tatzeit unter Einfluss von Alkohol oder anderen
bewusstseinserweiternden Drogen?

Zu 9.:
Das Ergebnis ist der beigefügten Anlage zur Frage 9 zu entnehmen. Da lediglich die
Angabe zum „Alkoholeinfluss“ eine Pflichteingabe zu Tatverdächtigen darstellt,
werden nur diese Fälle abgebildet. Angaben zum Medikamenten- bzw. Drogeneinfluss
stellen keine derartige Pflichteingabe dar, so dass hierzu keine validen Angaben
möglich sind.
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10. Welche Initiativen hat der Senat seit dem Jahr 2019 mit welchen jeweiligen Evaluationen eingeleitet
oder befinden sich in Planung, um einem durch toxische Männlichkeit bedingten Deliktaufkommen
zu Christi Himmelfahrt und am Folgetag entgegenzuwirken oder dafür zu sensibilisieren, toxisches
Männlichkeitsverhalten in der Öffentlichkeit bei sich selbst zu erkennen und einzustellen?

Zu 10.:
Der Senat fördert im Rahmen des Landesprogramms gegen Rechtsextremismus,
Rassismus und Antisemitismus das Projekt „Schnittstelle Geschlecht -
Geschlechterreflektierte Bildung als Prävention von Sexismus, Vielfaltsfeindlichkeit
und Rechtsextremismus“ des Trägers Dissens - Institut für Bildung und Forschung e.
V. Das Projekt zielt unter anderem darauf ab, dem Phänomen „toxische Männlichkeit“
zuzuordnende Denk- und Verhaltensweisen bei jungen Erwachsenen vorzubeugen
bzw. diesen entgegenzuwirken. Das Projekt entwickelt und verbreitet Bildungsformate
zu geschlechterreflektierter Pädagogik und bietet Unterstützung und Stärkung im
Umgang mit gleichstellungsfeindlichen Angriffen an.

Berlin, den 01. Juni 2021

In Vertretung

Torsten Akmann
Senatsverwaltung für Inneres und Sport






















